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anglmbety
Deffelben auf ber Seipsigee Acabeniie chemalig geroefener Stuben Freund
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Nafo Libr. IL Trift. 75.
~ - ut fufo-taurorum fanguine centum ;
Sic cipitdr minimothuris honore Deus.
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Cliebter Souatban !

DBergeily tnbd giiene nicht,
Daf; blaffes Ephen fich, in Deitie Loibeern flicht.
Der Ehrfuedt heiffer Trieb ifid, der e8 brichtund bindet,
o bald die treue Hand ven Eiebes Faden findet,
Lnd fich mein Geift guigleich an Deintemn Fefte freir,
Anch feine Kdener it 1 fremden Weprauc) frreut,
G legt fein Septen Spielund die' gefhwdchten Lieder
Bey Deittern Biolet urid Lovbeer Crone nieder;
Deint GliicEs Stermvithret ifin duvd) ungerohnte Krafft,
Dies Feuer flammt ibh an, echit den Lebens Safft;
Dt ruft e Freuden voll, doch mit gefchivdchren Totten :
Gely, Wevthaefehipter Sreund, Hin su der weifen Orden;




Rritt, theurew Jonathan, inSophens Tempel e,
Dafelbit wird Ehe utd Ruhin es Fieifjes Palme. fenn,
Sopbia Eomre D b in ifrem Glangs’ entgegen,

Sie will Dir nady VevdienfE der: Ehren Schmuck anleger,
Den Dir Dl Feiff geroebt, fo lange Pleih-Athen

2An ihren Cinven Dich als: Mufen Sofn gefehn.

Der Gaben Seltenbeit Hot cvft den Grund geleget,

Orauf fic) Mivervens Bild in Deinern Geift gepriget.
at nicht Deinr Kuger Fleif, bey filler Mitternacht,
Mebe Oel al8 MWein vevgehit, der MWeififeit nachgedacht 2
Da fich der Sehlifer Schaar vor Movpheus Sovne fcheet
So haftu Sorgen feey fein Heiligthun entwenhet.

Auvera ging Div nady, die Mufen fchameen fich:

Denn Geyde funden fefion da fie ermachten, Dich.

1Inb dadureh Bift Dt nun bif an der Sternen Bogen,

An Lunft und Wiffenfihofft mit Avlers Kraft geflogen,
Bmwar anfangs driickte Dich faff eine Centner Laft,

Da Deinern Schiff gebrach, Glirek, Wind, Compasund Maft,

€8 tolte augenblicts anKRipp> und Felfen-fFranden:

Do) endlich Eont’ es nod im Povt der Rufe lanben,

Der Beifier Licht und Nech der Aavon diefer it~

War Div im. grdften Sturm die fHille Sicherbeits

Die Haupter aberr Dicy sum TWichter auserfeher,

Dod) ift nichts ofne Math der Hichiten Madht gefcheherr,

©o bift Dut nun exfreut, o lebt Dein Geift vergnilge,

Beil Dich das Holde Glick in feinem Schoofe wiegt.

1nd rwolte Momus gleich den Sorbeer Crang entienfert,

Giefest; daB Neid und Haf und Mifgnnft Gevfer fpenen s

tmbife dev TNebel doch auch wohl der Sternen Ehor,

11nd endlich bricht ifr Schein mit golonen Gslang Hervor,

1Ind fhwact die Finfternif die ihren Schimuck bedecket.

TBas vor Gefabr und Furcht, menn Neid den FRubm beflecket 2




Setvoft; e ich Deiny Hreh Hoith Qafter veine teify
Dl Tugend gieht Div feI6fE ein gritnes Pyrten Reis.
1Tnd oolte gleich mein Siel hicoon nod etwad fheeibens
S fitede detinod) viel su tithmen 1ibrig Bleiben.

D legt mein frohes Hevk fo, fvie den freuen Sinty
fuch den getveners Tounfch s Deinvers Morten Hie
<f3oflan fo prange der mit unecbrodinen Steablen,
Der Himmel mirie Dich mit @ebern Farben mablen
Der Hdchite fey Deint Sobn, feirt Antlits fey Deits Lichey
Das Dt i Dunckeln fKheint, 51 Feinter Seit gebricht.
@ loffe Diichals Stewn ain Kivchen SHimmel frehen;
G frdne Digh mit Hepl und iclen TBohlergehen.
DasGlick fey Deinerns Tuhim jo Deiner Tugend gleich,
©sftehe Felfen feft an Svafit und Stavefe veich.

1 will ein Vinglicts DG in Deine Severn fhlagen;

S0 dof i Doch fein Streic) nicht an Die Lnfehuld wager
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	Den Weyrauch eines inbrünstigen Wunsches wolte Als der Hoch-Wohl-Edle, Groß-Achtbare und Hoch-Wohlgelahrte Herr, Herr Carl Christian Wittich, der Schloß-Kirche zu Moritzburg an der Elster ordinirter Catechete auf der hohen Schule zu Wittenberg den 17. Octobr. MDCCXXXX. die höchste Würde der Weltweisheit rühmlichst erlangte, anzünden, Desselben auf der Leipziger Akademie ehemaliger gewesener Stuben-Freund Johann Friedrich Gebhardt, Lips. S. S. Theol. Cult.
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